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Regen. Wo kommt die frisch
gewaschene Kleidung her? Aus
der Waschmaschine, das weiß
jedes Kind. Ganz so einfach und
bequem ist die Sache aber erst
seit wenigen Jahrzehnten, erst
weit nach dem Zweiten Welt-
krieg endete die Zeit, in der die
Wäsche ein richtig strapaziöser
Kraftakt war. In einer Veranstal-
tung des Regener Ferienpro-
grammes konnten Kinder am
Mittwoch selbst ausprobieren,
wie Stoffe auch ohne Hilfe der
modernen Technik vom
Schmutz befreit werden können.

„Tja, das ist ein Mädels-Tag“,
merkt Kathrin Robl an, die eben
mit sechs Mädchen im Schlepp-
tau vom Museum herunter in die
Museumswerkstatt kommt. Ein
Bub war auch angemeldet, trau-
te sich dann aber offenbar doch
nicht an das hauswirtschaftliche
Thema heran. Kathrin Robl ist
Museumspädagogin, sie war
schon mehrfach bei Kursen rund
ums Posamentenknopf-Machen
im Regener Museum gewesen.
Die Oberpfälzerin ist mit einigen
Requisiten aus ihrer reichhalti-
gen Sammlung an alten Hand-
werksgeräten angereist. „Auch
oben im Museum gibt es einiges
zum Thema Waschen zu sehen“,
hat sie beim Rundgang mit den
Kindern festgestellt. Etwa eine
historische hölzerne „Waschma-
schine“ aus einem bäuerlichen
Haushalt.

Jetzt tragen die Mädchen, alle-
samt aus Regen, einen großen
Zink-Zuber auf die Pfleggasse
hinaus, dann einen Waschtrog
aus Holz. Diverse Bürsten,
Waschbretter und Kernseifen
werden bereitgelegt. Wasser
wird eingefüllt, mit Seife ver-
setzt. Kathrin Robl sichtet die

bereitgelegten Textilien. „Nein,
man sollte das nicht gerade mit
H & M-T-Shirts machen“, meint
sie, sie hat robuste leinene
Nachthemden, Putzlumpen und
einen Rupfensack herausge-
sucht. Eileen Schubert und Julia
Sterl greifen sich die Wäsche-
stampfer, die mit einem raffinier-
ten Blech-Kopf die Lauge in der
Zinkwanne zum Schäumen
bringen. Das Quartett an der
Holzwanne schrubbt mit Bürste
und Waschbrett. Ein weiteres
Kuriosum hat Kathrin Robl mit-
gebracht: Eine medizinball-gro-
ße, himmelblaue Wasch-Trom-
mel mit Handkurbel. Auch sie
wird gleich ausprobiert, mit Sei-
fenwasser und dem Rupfensack
befüllt und zugeschraubt.

Von der Asche über das Sei-
fenkraut, die Kernseife aus tieri-
schem Fett und diverse Pflan-
zenölseifen – viel Hilfsmittel
wurden im Lauf der Geschichte
zum Säubern der Wäsche ge-
nutzt. Und stets war der Wasch-
tag ein Kraftakt, fast nur von
Frauen ausgeübt. Und eine Tä-
tigkeit, die für gekrümmte Hal-
tung und ramponierte Hände
berüchtigt war. Die ersten „Voll-
waschautomaten“ waren dem-
entsprechend in den 50er Jahren
eine Sensation, waren aber für
Normalbürger unbezahlbar.

Auch die sechs Mädchen vor
der Museumswerkstatt stellten
schnell fest, dass die Hand-Wä-
sche anstrengend ist. Aber das
Schuften beförderte auch sofort
eine lebhafte Kommunikation
im Vierer-Team am Waschtrog.
Kein Wunder, brachten doch in
früheren Zeit die heute sprich-
wörtlichen „Waschweiber“
Nachrichten aller Art zuverläs-
sig in Umlauf. − jf

Tolle Ferien:
Schuften am
Waschbrett

Kinder dürfen altes Handwerk ausprobieren

1748Frauen haben vor zwei
Jahren das Angebot ge-
nutzt, sich in Regen im

„Mammo-Mobil“, einer kleinen Radiologie-
Praxis auf Rädern zur Brustkrebs-Früherken-
nung, untersuchen zu lassen. Jetzt macht die
mobile Praxis wieder Station in der Stadt.

− Siehe Bericht auf dieser Seite
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Dieb im Jugendtreff
kam wohl durchs Fenster
Regen. Eine Geldkassette ist aus dem Jugend-
treff am Freibad gestohlen worden. Zwischen
Dienstag, 16. August, um 22 Uhr und Mitt-

AUS STADT UND LAND

woch, 17.
August, um
16.30 Uhr
hat ein bis-
lang Unbe-
kannter die
rote Kassette
mit etwas
mehr als 100
Euro Bargeld
gestohlen.
Hierzu drang
der Unbe-
kannte nach
bisherigen
Ermittlun-
gen über ein
offenes Fens-
ter in das Ge-
bäude ein. Hinweise unter " 09921/94080 an
die Polizei Regen. − bb

Neuwahlen beim
AGL-Kreisverband
Regen. Die Arbeitsgemeinschaft Landwirt-
schaft (AGL) des CSU-Kreisverbandes Regen
unter Vorsitz von Roland Graf hält am heuti-
gen Freitag, 19. August, ihre Hauptversamm-
lung mit Neuwahlen. Beginn ist um 19.30 Uhr
im „Bayerwald-Schießkino“ (Gewerbegebiet
Metten). Ausklingen lässt die AGL die Kreis-
versammlung mit einem gemütlichen Grill-
abend mit Gelegenheit zum Ausprobieren des
Schießkinos. − bb

Regen. Im Zwei-Jahres-Rhyt-
mus macht das Mammo-Mobil in
der Kreisstadt Station.1748 Frauen
nutzten vor zwei Jahren das Ange-
bot, sich in dieser rollenden High-
tech-Praxis untersuchen zu lassen,
um frühzeitig Brustkrebs zu erken-
nen. Seit 9. August steht der impo-
sante, grüne Truck wieder auf dem
Falterparkplatz und bleibt dort bis
zum 6. Oktober.

Höchste Qualität dank
neuester Technik

Über 200 Frauen haben schon in
der ersten Woche das Angebot ge-
nutzt. Eingeladen sind über 6500
Frauen über 50 Jahre.

An Bord hat der Trailer ein
hochmodernes Untersuchungsge-
rät. „Wir arbeiten mit der neuesten
Version der digitalen Vollfeldtech-
nik. Das ist ein weiterer Qualitäts-

High-tech-Praxis auf dem Parkplatz

fortschritt bei der Früherkennung
von Brustkrebs“, berichtet Dr.
Margarete Murauer von der Radio-
logengemeinschaft Deggendorf.
Als Fachärztinnen für Radiologie
sind sie und ihre Kollegin Dr. Ulri-
ke Aichinger von RADIO-LOG
Passau für die Umsetzung des
Mammographie-Screenings in
Niederbayern verantwortlich.

Dank der modernen bildgeben-
den Verfahren können bei der Un-
tersuchung bereits millimeterklei-
ne Karzinome entdeckt werden –
in diesem Stadium sind sie noch
nicht tastbar. „Je früher Brustkrebs
erkannt wird, desto erfolgverspre-
chender ist die Behandlung“, er-
klärt Margarete Murauer.

Begutachtet werden die Aufnah-
men der Früherkennungsuntersu-
chung immer von zwei Fachärzten
– unabhängig davon, ob die Bilder
im Mammo-Mobil oder in einer
stationären Praxis angefertigt wur-
den. Diese Regelung ist Teil des
Qualitätsmanagements des Mam-

mographie-Screenings. In Nieder-
bayern gibt es sieben Fachärzte,
die eine spezielle Ausbildung zur
Beurteilung der Screening-Auf-
nahmen durchlaufen haben und
sich auf diesem Gebiet auch regel-
mäßig fortbilden.

Gedacht sind die Früherken-
nungs-Untersuchungen für Frauen
zwischen 50 und 69 Jahren, denn
bei ihnen steigt das Risiko an
Brustkrebs zu erkranken. In die-
sem Jahr werden rund 6500 Frauen

Mammo-Mobil zur Früherkennung von Brustkrebs steht noch bis Oktober am Falter-Parkplatz
aus Regen und Umgebung ins
Mammo-Mobil eingeladen. Wie
gewohnt, werden die Briefe nach
und nach verschickt. Das Schrei-
ben enthält Informationen zum
Ablauf der Untersuchung und ei-
nen Terminvorschlag. „Wir wissen,
dass viele Frauen beruflich und in
der Familie stark eingebunden
sind. Passt der Termin nicht, kön-
nen sie ganz einfach telefonisch ei-
nen anderen vereinbaren“, emp-
fiehlt Alexandra Gavric, Mitarbei-
terin im Mammo-Mobil.

Zwei Mobile sind in
Niederbayern unterwegs

Die Termine der beiden mobilen
Einheiten, die in Niederbayern un-
terwegs sind, werden unter der
Rufnummer 089 5709340200 ko-
ordiniert. Diese Servicenummer ist
werktags von 8 Uhr bis 17 Uhr er-
reichbar.

Bis zum 6. Oktober bleibt das
Mammo-Mobil auf dem Falter-
Festplatz an der Deggendorfer
Straße stehen. Geöffnet ist es je-

weils von Montag bis Donnerstag
von 7.45 bis 11.45 Uhr und von
12.30 bis 16.45 Uhr. Freitags wer-
den Untersuchungen von 7.45 bis
11.45 Uhr und von 12.30 bis 14
Uhr angeboten. − bb

Regen. Die Straßenbauer auf
der Bundesstraße 85 ziehen ein
Stück weiter. Am kommenden
Dienstag, 23. August, beginnen die
Arbeiten zwischen der Tier-
zuchthallenkreuzung und der Tun-
neleinfahrt. Für eine Woche wird
die Straße dann komplett gesperrt,
teilt das Staatliche Bauamt Passau
mit.

Fräs- und Asphaltierungsarbei-
ten leiten den zweiten Bauab-
schnitt beim Ausbau der Bundes-
straße 85 im Bereich südlich Regen
ein. Der erste Bauabschnitt zwi-
schen Tierzuchthallenkreuzung
und Oleumbrücke wird bis Mon-
tag, 22. August, fertiggestellt sein
und kann ab dann in beiden Rich-
tungen wieder frei befahren wer-
den.

Um auch die weiteren Arbeiten
technisch einwandfrei und ver-
kehrssicher durchführen zu kön-
nen, muss laut Bauamt der zweite
Straßenabschnitt in beiden Fahrt-
richtungen vom kommenden
Dienstag, 23. August, bis ein-
schließlich Dienstag, 30. August,
für den gesamten Verkehr in bei-
den Richtungen gesperrt werden.

Die Umleitung erfolgt von
Viechtach kommend ab der Tier-
zuchthallenkreuzung durch Regen
bis zum B-11-Anschluss nördlich
des Tunnels, von dort über die
Bundesstraße 11 zurück zur B 85.
Von Passau kommend erfolgt die
Umleitung analog. Die Anlieger-
grundstücke sind je nach Baufort-
schritt abwechselnd von einer Sei-
te aus anfahrbar.

Die B 85 weist auch im Bauab-
schnitt 2 neben tiefgehenden Ein-
zelrissen erhebliche Verdrückun-
gen und Netzrisse auf. Auch der
Verbund zwischen anderen über-

einander liegenden Verschleiß-
schichten ist teilweise mangelhaft.
Um auch hier diese Schäden dau-
erhaft zu beheben, ist eine Verstär-
kung der vorhandenen Trag-
schicht um etwa zehn Zentimeter
erforderlich. Zuvor werden die
schadhaften Verschleißschichten
in einer Stärke von etwa acht bis
zehn Zentimeter abgefräst. Tiefer
gehende Schadstellen werden un-
ter Verwendung eines vorbitumi-
nierten Glasfasergewebes saniert.
Abschließend wird die neue Trag-
schicht mit einer vier Zentimter di-
cken Verschleißschicht überzo-
gen. Zufahrten, Bankette und
Schutzplanken werden der neuen
Situation angepasst.

Um eine qualitativ hochwertige
Fahrbahndecke zu erhalten und
um die Sicherheitsbestimmungen
einzuhalten, ist diese Vollsperrung
unumgänglich, versichern die
Straßenbauer.

Durch die Vollsperrung einer
Richtung könne rationeller gear-
beitet werden, was wiederum die
Bauzeit verkürzt. Durch die konse-
quente Einhaltung der Sicherheits-
bestimmungen könne ein Höchst-
maß an Sicherheit für die Arbeiter
erreicht werden.

Bei ungünstigen Witterungsver-
hältnissen können sich die Arbei-
ten um ein bis zwei Tage verzögern.
Das Staatliche Bauamt Passau bit-
tet alle betroffenen Verkehrsteil-
nehmer um Beachtung der Sperr-
zeit und Benutzung der ausgeschil-
derten Umleitungsstrecke. Damit
können Behinderungen und Be-
einträchtigungen minimiert wer-
den.

Weitere Informationen zu Stra-
ßensperrungen / Umleitungen un-
ter www.stbapa.bayern.de / Stra-
ßenbau / Aktuelles. − bb

Arbeiten zwischen Tierzuchthalle und Tunnel

B 85 wird für eine Woche
komplett gesperrt

Mit ihren Wäschestampfern bringen Eileen Schubert (vorne links) und Julia Sterl das Wasser mit der
Kernseife zum Schäumen und kneten zugleich die Wäsche durch. Am Holztrog lässt Museumspädagogin
Kathrin Robl die Mädchen mit Wurzelbürste und Waschbrett werkeln. − Foto: Fuchs

BODENMAIS
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Kinder-
Flohmarkt

Samstag

von 8.00 - 14.00 Uhr
Keine Gebühr - Tische gestellt!

20. Aug. 2016

ANZEIGE

Dieses Trio freut sich über jede Frau, die sich untersuchen lässt: (v.l.) Manuela Pangerl, Angelika Schmittlein
undJanina Michalczyk vor „ihrer“ rollenden Praxis. − Foto: ????

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungsvertriebs-GmbH
Medienstraße 5, 94036 Passau

ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE VON ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


